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AUS DEM STADTRAT

In der Woche vom 18. bis 22. Mai 2020 tagen folgende Ausschüs-
se, Beiräte und Bezirksvertretungen

Dienstag, 19. Mai 2020
17.00 Uhr Ausschuss für Umwelt, Energie, Ver- und Entsorgung 
 sowie Landwirtschaft, Seidenweberhaus

17.00 Uhr Sondersitzung Bezirksvertretung Oppum-Linn, 
 ohne Einwohnerfragestunde
 Aula des Weiterbildungskollegs der Stadt Krefeld
 Abendrealschule, Danziger Platz 1, 47809 Krefeld

Mittwoch, 20. Mai 2020
17.00 Uhr Ausschuss für Bauen, Wohnen und Mobilität, 
 Seidenweberhaus

BEKANNTMACHUNGEN

2. ÄNDERUNG DER GESCHÄFTSORDNUNG 
FÜR DEN RAT, DIE BEZIRKSVERTRETUNGEN 
UND DIE AUSSCHÜSSE DER STADT KREFELD
Vom 11.05.2020

Der Rat der Stadt Krefeld hat in seiner Sitzung am 05.05.2020 
aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 
24. Juli 1994 (GV. NW. 1994 S. 666), zuletzt geändert durch Art. 
4 des Gesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218 b), und des 
§ 6 der Hauptsatzung folgende 2. Änderung der Geschäftsord-
nung für den Rat, die Bezirksvertretungen und die Ausschüsse 
der Stadt Krefeld vom 23. Juli 2018 beschlossen:

1.)
§ 17 Abs. 5 Satz 2 der Geschäftsordnung für den Rat, die Bezirks-
vertretungen und die Ausschüsse der Stadt Krefeld wird wie folgt 
neu gefasst:
„Eine geheime Abstimmung muss durchgeführt werden, wenn 
sie von mindestens einem Fünftel der Mitglieder des Rates be-
antragt wird.“

2.)
Im Übrigen bleibt die Geschäftsordnung für den Rat, die Bezirks-
vertretungen und die Ausschüsse der Stadt Krefeld unverändert.

3.)
Diese Änderungen treten am Tage nach der Bekanntmachung in 
Kraft.

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Geschäftsordnung wird hiermit öffentlich be-
kanntgemacht.

Hinweis:
Gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung wird darauf hingewiesen, 
dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung gegen die vorstehende Geschäftsordnung 
nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung gegenüber der 
Stadt Krefeld nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorge-
schriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Geschäftsordnung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekanntgemacht worden,

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-
standet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt 
Krefeld vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift 
und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Krefeld, den 11.05.2020
Der Oberbürgermeister
Frank Meyer

WAHLORDNUNG 
FÜR DIE NACH § 27 GEMEINDEORDNUNG 
FÜR DAS LAND NORDRHEIN WESTFALEN 
(GO NRW) ZU WÄHLENDEN MITGLIEDER 
DES INTEGRATIONSRATES/
INTEGRATIONSAUSSCHUSSES DER 
STADT KREFELD
vom 11.05.2020

Aufgrund der §§ 7, 27 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein Westfalen (GO NRW) in der zurzeit gültigen Fassung hat der 
Rat der Stadt Krefeld am 05. Mai 2020 folgende Wahlordnung 
beschlossen:

§ 1 
Wahlgebiet
Wahlgebiet ist das Gebiet der Stadt Krefeld.
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§ 2 
Wahlorgane
Wahlorgane sind
1. die Wahlleiterin/der Wahlleiter,
2. der Wahlausschuss,
3. für jeden Stimmbezirk der Wahlvorstand, 
4. der Wahlvorstand zur zentralen Auszählung der in den Stimm-

bezirken abgegebenen Stimmen und
5. der Briefwahlvorstand.

§ 3 
Wahlleiter/in
Die Wahlleiterin/der Wahlleiter ist für die ordnungsgemäße Vor-
bereitung und Durchführung der Wahl zuständig, soweit nicht 
gesetzliche Vorgaben und/oder diese Wahlordnung bestimmte 
Zuständigkeiten anderen Wahlorganen übertragen.

§ 4 
Wahlausschuss
(1) Wahlausschuss für die Wahl der direkt in den Integrationsrat/-
ausschuss zu wählenden Mitglieder ist der Wahlausschuss für 
die Gemeindewahlen.

(2) Der Wahlausschuss entscheidet über die Zulassung der Wahl-
vorschläge und stellt das Gesamtergebnis der Wahl fest.

§ 5 
Wahlvorstand und ehrenamtliche Tätigkeit
(1) Der Wahlvorstand besteht aus der/dem Wahlvorsteher/in, 
der/dem stellvertretenden Wahlvorsteher/in und drei bis sechs 
Beisitzern/innen. Aus dem Kreis der Beisitzer/innen wird eine/
ein Schriftführer/in und eine/ein stellvertretende/r Schriftfüh-
rer/in bestellt.

(2) Die Oberbürgermeisterin/der Oberbürgermeister beruft die 
Mitglieder des Wahlvorstandes. Dem Wahlvorstand können ne-
ben Wahlberechtigten nach § 6 auch Bürgerinnen/Bürger ange-
hören.

(3) Der Wahlvorstand entscheidet mit Stimmenmehrheit. Bei 
Stimmengleichheit gibt die Stimme des Wahlvorstehers/ der 
Wahlvorsteherin den Ausschlag.

(4) Die Mitglieder der Wahlvorstände üben eine ehrenamtliche 
Tätigkeit aus.

§ 6 
Wahlberechtigung
(1) Wahlberechtigt ist, wer
a) nicht Deutscher im Sinne des Art. 116 Absatz 1 des Grundge-

setzes ist,
b) eine ausländische Staatsangehörigkeit besitzt,
c) die deutsche Staatsangehörigkeit durch Einbürgerung erhal-

ten hat oder
d) die deutsche Staatsangehörigkeit gemäß § 4 Absatz 3 des 

Staatsangehörigkeitsgesetzes in der im Bundesgesetzblatt 
Teil III, Gliederungsnummer 102-1, veröffentlichen bereinig-
ten Fassung, zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 28. August 2013 (BGBL. I S. 3458) erworben hat.

(2) Darüber hinaus muss die Person am Wahltag
a) 16 Jahre alt sein,
b) sich seit mindestens einem Jahr im Bundesgebiet rechtmäßig 

aufhalten und
c) mindestens seit dem sechzehnten Tag vor der Wahl in der Ge-

meinde ihre Hauptwohnung haben.

(3) Die Eintragung in das Melderegister gilt regelmäßig als Nach-
weis des rechtmäßigen Aufenthaltes.

§ 7 
Wahlrechtsausschluss
Nicht wahlberechtigt sind Ausländer
1. auf die das Aufenthaltsgesetz nach seinem § 1 Absatz 2, Num-
mern 2 und 3 keine Anwendung findet oder
2. die Asylbewerber sind.

§ 8 
Wählbarkeit
(1) Wählbar sind mit Vollendung des 18. Lebensjahres alle Wahl-
berechtigten nach § 6 sowie alle Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt Krefeld.

Darüber hinaus muss die Person am Wahltag
- sich seit mindestens einem Jahr im Bundesgebiet rechtmäßig 

aufhalten und
- seit mindestens drei Monaten vor der Wahl in der Gemeinde 

ihre Hauptwohnung haben.

(2) Nicht wählbar ist, wer am Wahltag infolge Richterspruchs in 
der Bundesrepublik Deutschland die Wählbarkeit oder die Fähig-
keit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt.

§ 9 
Wahltag und Wahlzeit
(1) Die Wahl der Mitglieder des Integrationsrates/Integrations-
ausschusses findet am Tag der Kommunalwahl statt.

(2) Die Wahlzeit dauert von 08.00 bis 18.00 Uhr.

§ 10 
Wahlvorschläge
(1) Die Wahlleiterin/der Wahlleiter fordert zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen durch öffentliche Bekanntmachung auf.

(2) Wahlvorschläge können von Gruppen von Wahlberechtigte/n 
oder Bürgerinnen/Bürgern (Listenwahlvorschlag) oder einzelnen 
Wahlberechtigten sowie Bürgerinnen/Bürgern (Einzelbewerber/
innen) eingereicht werden. Jede/r Wahlvorschlagsberechtigte 
kann nur einen Wahlvorschlag einreichen.

(3) Als Wahlbewerber/in kann jede/r Wahlberechtigte sowie 
jede/r Bürger/in der Stadt Krefeld benannt werden, sofern sie/
er ihre/seine Zustimmung schriftlich erteilt hat; die Zustimmung 
ist unwiderruflich.

(4) Für die Wahlvorschläge nach Listen und die Einzelbewerber/
innen können Stellvertreter/innen benannt werden.

(5) Bei Listenwahlvorschlägen bestimmt sich die Reihenfolge der 
Stellvertretung in entsprechender Anwendung des § 45 Abs. 2 
KWahlG, so dass an die Stelle der/des verhinderten gewählten 
Bewerberin/Bewerbers die/der für sie/ihn auf der Liste aufge-
stellte Ersatzbewerber/in tritt, falls ein/e solche/r nicht benannt 
ist bzw. diese/r auch verhindert ist, die/der Listennächste tritt. 
In Wahlvorschlägen von Einzelbewerberinnen/Einzelbewerbern 
kann ein/e Stellvertreter/in benannt werden, welche/r den/der 
Bewerber/in im Falle ihrer/seiner Wahl vertreten und im Falle ih-
res/seines Ausscheidens ersetzen kann.

(6) Jeder Listenwahlvorschlag muss von der Leitung der den 
Wahlvorschlag einreichenden Gruppe unterzeichnet sein und 
den Nachweis enthalten, dass sie einen nach demokratischen 
Grundsätzen gewählten Vorstand besitzt und die Benennung und 
Aufstellung der Bewerber/innen nach demokratischen Grundsät-
zen erfolgt ist.

(7) Der Wahlvorschlag muss Vor- und Familiennamen, die Staats-
angehörigkeit, das Geburtsdatum, den Beruf und die Anschrift 
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der Hauptwohnung der Wahlbewerberin/des Wahlbewerbers 
enthalten. Sofern Stellvertreter/innen benannt werden, so sind 
diese ebenfalls mit den Angaben nach Satz 1 aufzuführen.

(8) Jeder Wahlvorschlag muss als “Listenwahlvorschlag“ oder als 
“Einzelbewerber/in“ gekennzeichnet und mit einer Bezeichnung 
des Wahlvorschlages versehen sein. Fehlt diese, tritt ersatzweise 
der Name der ersten Bewerberin/des ersten Bewerbers an die 
Stelle der Wahlvorschlagsbezeichnung.

(9) In jedem Wahlvorschlag sollen eine Vertrauensperson und 
eine stellvertretende Vertrauensperson bezeichnet sein. Fehlen 
diese, so gilt die Person, die als Erste unterzeichnet hat als Ver-
trauensperson und diejenige, die als Zweite unterzeichnet hat 
als stellvertretende Vertrauensperson. 

(10) Der Wahlvorschlag muss von mindestens 10 Wahlberechtig-
ten gemäß § 6 unterstützt sein. Die Unterstützung eines Wahlvor-
schlages durch die/den wahlberechtigte/n Bewerber/in ist zu-
lässig. Jede/r Wahlberechtigte darf mit ihrer/seiner Unterschrift 
nur einen Wahlvorschlag unterstützen. Hat jemand mehrere 
Wahlvorschläge unterzeichnet, so ist ihre/seine Unterschrift auf 
allen weiteren Wahlvorschlägen ungültig.

(11) Für Wahlvorschläge und Unterstützungsunterschriften sind 
die Formblätter zu verwenden, die die Wahlleiterin/der Wahllei-
ter bereithält.

(12) Wahlvorschläge können bis zum 59. Tag vor der Wahl, 18.00 
Uhr, bei der Wahlleiterin/beim Wahlleiter eingereicht werden. 
Die Wahlleiterin/der Wahlleiter prüft die Wahlvorschläge und legt 
sie dem Wahlausschuss zur Entscheidung vor.

(13) Der Wahlausschuss entscheidet spätestens am 47. Tage vor 
der Wahl über die Zulassung der Wahlvorschläge. Für die Zu-
rückweisung von Wahlvorschlägen gilt § 18 Absatz 3 Satz 2 des 
Kommunalwahlgesetzes in der jeweils geltenden Fassung ent-
sprechend.

(14) Die zugelassenen Wahlvorschläge werden von der Wahlleite-
rin/vom Wahlleiter mit den in Abs. 7 genannten Merkmalen be-
kannt gemacht. Statt des Geburtsdatums ist jedoch jeweils nur 
das Geburtsjahr und statt der vollständigen Anschrift sind der 
Wohnort mit Postleitzahl und die E-Mail-Adresse oder das Post-
fach der Bewerberin/des Bewerbers anzugeben. 

§ 11 
Stimmzettel
(1) Die Einzelbewerber/innen werden mit Namen und Vornamen 
in den Stimmzettel aufgenommen. Sofern ein/e Stellvertreter/
in im Wahlvorschlag benannt und zugelassen worden ist, wird 
diese/r ebenfalls mit Namen und Vornamen in dem Stimmzettel 
aufgenommen.

(2) Die Listenwahlvorschläge werden mit der Bezeichnung des 
Wahlvorschlages sowie mit der Kurzbezeichnung aufgenommen. 
Zusätzlich werden Familienname und Vorname der ersten drei 
auf der Liste genannten Bewerber/innen aufgeführt.

(3) Die Wahlvorschläge erscheinen in alphabetischer Reihenfolge 
der Namen der Listen und Einzelbewerber/innen auf dem Stimm-
zettel.

§ 12 
Wählerverzeichnis
(1) Für jeden Stimmbezirk wird ein Wählerverzeichnis geführt.

(2) In das Wählerverzeichnis werden alle Personen von Amts 
wegen eingetragen, bei denen am 42. Tag vor der Wahl fest-
steht, dass sie am Wahltag wahlberechtigt sind. Die Wahlbe-

rechtigten erhalten eine Wahlbenachrichtigung bis zum 21. Tag 
vor der Wahl.

(3) Wahlberechtigte, die nicht in dem Wählerverzeichnis einge-
tragen sind, können sich bis zum 12. Tag vor der Wahl in das Wäh-
lerverzeichnis eintragen lassen. Sie haben den Nachweis über 
ihre Wahlberechtigung zu führen. 

(4) Die Wahlberechtigten sind im Wählerverzeichnis mit Fami-
lien- und Vornamen, Geburtsdatum, Staatsangehörigkeit und 
Anschrift aufgeführt. Das Wählerverzeichnis wird unter fortlau-
fender Nummer nach Straßen und Hausnummern alphabetisch 
angelegt.

(5) Das Wählerverzeichnis wird vom 20. bis zum 16. Tag vor 
der Wahl während der allgemeinen Öffnungszeiten der Stadt-
verwaltung zur Einsichtnahme bereitgehalten. Zeit und Ort der 
Bereithaltung zur Einsichtnahme werden öffentlich bekannt 
gemacht.

(6) Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig 
hält, kann innerhalb der Einsichtsfrist bei der Stadtverwaltung 
Einspruch einlegen. Über den Einspruch entscheidet die Ober-
bürgermeisterin/der Oberbürgermeister. Gegen die Entschei-
dung der Oberbürgermeisterin/des Oberbürgermeisters kann 
binnen drei Tagen nach Zustellung Beschwerde eingelegt wer-
den, über die die Aufsichtsbehörde entscheidet.

§ 13 
Durchführung der Wahl
(1) Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis des Stimmbe-
zirks eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

(2) Jede Wählerin/jeder Wähler hat eine Stimme.

(3) Auf Verlangen hat die Wählerin/der Wähler sich gegenüber 
dem Wahlvorstand über ihre/seine Person auszuweisen.

(4) Bei der Briefwahl hat die Wählerin/der Wähler der Oberbür-
germeisterin/dem Oberbürgermeister in einem verschlossenen 
Wahlbriefumschlag
a) ihren/seinen Wahlschein,
b) in einem besonderen verschlossenen Stimmzettelumschlag 

ihren/seinen Stimmzettel so rechtzeitig zu übersenden, 
dass der Wahlbrief am Wahltag bis 18 Uhr bei ihr/ihm ein-
geht.

 Auf dem Wahlschein hat die Wählerin/der Wähler der Ober-
bürgermeisterin/dem Oberbürgermeister an Eides statt zu 
versichern, dass der Stimmzettel persönlich oder gemäß dem 
erklärten Willen der Wählerin/des Wählers gekennzeichnet 
worden ist.

§ 14 
Zählung der Stimmen

(1) Abweichend von § 29 KWahlG werden nach dem Ende der 
Wahlzeit die Stimmzettel der Stimmbezirke zu einer zentralen 
Auszählung zusammengeführt.

(2) Die Stimmzettel werden vom Wahlvorstand nach dem Ende 
der Wahlzeit aus der Wahlurne genommen und in einem ver-
schlossenen und versiegelten Umschlag der Wahlleiterin/dem 
Wahlleiter übergeben. Den Stimmzetteln ist die Niederschrift 
beizulegen. 

(3) Für die Stimmzählung ist der Wahlvorstand zur zentralen 
Stimmauszählung abweichend von dem für die Wahlhandlung 
gebildeten Wahlvorstand zuständig. Über die Gültigkeit der Stim-
men entscheidet der für die Auszählung gebildete Wahlvorstand.
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(4) Über die Gültigkeit der Stimmen entscheidet der für die Aus-
zählung gebildete Wahlvorstand.

(5) Die zentrale Stimmzählung erfolgt innerhalb der dem Wahltag 
folgenden Woche. Ort und Zeit der zentralen Auszählung werden 
öffentlich bekanntgemacht. 

(6) Über die Auszählung der Stimmen ist eine Niederschrift zu 
fertigen.

§ 15 
Feststellung des Wahlergebnisses und der Sitzverteilung

(1) Der Wahlausschuss stellt - nach vorangegangener Vorprü-
fung der  Wahlniederschriften auf Vollständigkeit und Ord-
nungsmäßigkeit durch die Wahlleiterin/den Wahlleiter - das 
Wahlergebnis und die Sitzverteilung nach dem Divisorverfah-
ren mit Standardrundung Sainte Laguë/Schepers fest. Sie/Er 
ist dabei an die Entscheidung der Wahlvorstände gebunden, 
jedoch berechtigt, Rechenfehler zu berichtigen. Bei gleichen zu 
berücksichtigenden Zahlenbruchteilen bis zu vier Stellen nach 
dem Komma entscheidet das von der Wahlleiterin/vom Wahllei-
ter zu ziehende Los.

(2) Entfallen bei der Sitzverteilung auf einen Vorschlag mehr Sit-
ze, als Bewerber/innen benannt sind, bleiben diese Sitze unbe-
setzt.

(3) Die Wahlleiterin/der Wahlleiter gibt die Namen der gewählten 
Bewerber/innen öffentlich bekannt, benachrichtigt die gewähl-
ten Bewerber/innen durch Zustellung. Für den Mandatsverlust 
(einschließlich Verzicht) und die Ersatzbestimmung gelten die 
Regelungen des Kommunalwahlgesetzes NRW in der jeweiligen 
Fassung entsprechend. 

§ 16 
Wahlprüfung 
Für die Wahlprüfung gelten die Regelungen des Kommunalwahl-
gesetzes NRW in der jeweiligen Fassung entsprechend.

§ 17 
Fristen
Die in dieser Wahlordnung vorgesehenen Fristen und Termine 
verlängern oder verändern sich nicht dadurch, dass der letzte Tag 
der Frist oder der Termin auf einen Samstag, einen Sonntag oder 
einen gesetzlichen oder staatlichen Feiertag fällt. Eine Wieder-
einsetzung in den vorigen Stand ist ausgeschlossen.

§ 18 
Anzuwendende Vorschriften
(1) Für die Wahl zum Integrationsrat/Integrationsausschuss gel-
ten unbeschadet dieser Wahlordnung die §§ 2, 5 Absatz 1, §§ 9 
bis 13, 24 bis 27, 30, 34 bis 46, 47 Satz 1 und § 48 des Kommunal-
wahlgesetzes entsprechend.

(2) Im Übrigen finden die Vorschriften des Kommunalwahlge-
setzes und der Kommunalwahlordnung in der jeweils gültigen 
Fassung entsprechende Anwendung, soweit diese Wahlordnung 
Regelungen nicht trifft. 

§ 19 
Amtssprache
Die Amtssprache ist deutsch.

§ 20 
Inkrafttreten
Diese Wahlordnung tritt mit dem Tag nach der Bekanntmachung 
in Kraft. Gleichzeitig mit dem Inkrafttreten dieser Wahlordnung 

wird die Wahlordnung vom 18. März 2014 (Krefelder Amtsblatt 
Nr.12 vom 20.03.2014) aufgehoben und außer Kraft gesetzt.

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Wahlordnung wird hiermit öffentlich bekanntge-
macht.

Hinweis:
Gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung wird darauf hingewie-
sen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung gegen die vorstehende Wahlordnung 
nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung gegenüber der 
Stadt Krefeld nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorge-
schriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Wahlordnung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich be-
kanntgemacht worden,

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-
standet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt 
Krefeld vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvor-
schrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt.

Krefeld, den 11.05.2020
Der Oberbürgermeister
Frank Meyer
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„Krefelder Amtsblatt“ 

Für den Inhalt verantwortlich: Der Oberbürgermeister der Stadt Krefeld, Presse und Kommunikation, Rathaus, Tel. 86 14 02. Das Amtsblatt wird kostenlos 
abgegeben und ist in den Rathäusern Krefeld, Fischeln, Hüls und Uerdingen einzusehen. Das Krefelder Amtsblatt stellen wir allen Interessierten jeweils am 
Erscheinungstag (in der Regel wöchentlich donnerstags) im Internet auch  kostenlos als PDF-Datei zur Verfügung. Es ist unter www.krefeld.de/amtsblatt 
zu finden. Dort kann man auch einen E-Mail Newsletter abonnieren, der über das Erscheinen eines neuen Amtsblattes informiert. Bei Postbezug beträgt 
das Bezugsgeld (einschl. Porto) jährlich 84,60 Euro. Bestellung an: Stadt Krefeld, 13 - Presse und Kommunikation, Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld.

KOMMUNALER ORDNUNGSDIENST
Der Kommunale Ordnungsdienst ist Ansprech-
partner in Sachen Sicherheit, Ordnung und Sau-
berkeit auf Krefelder Straßen, Wegen und Plätzen. 

Er ist erreichbar 
mo bis fr vormittags von 8.30 bis 12.30 Uhr und 
mo bis mi nachmittags von 14 bis 16 Uhr sowie 
do nachmittags 14 bis 17.30 Uhr 
unter der Rufnummer 0 21 51 / 86 22 25.
 

Außerhalb dieser Zeiten kann der KOD 
über die Leitstelle der Polizei unter der 
Rufnummer 0 21 51 / 63 40 oder per E-Mail 
an KOD@Krefeld.de informiert werden.

ÄRZTLICHER DIENST

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 116 117
ÄRZTLICHER NOTDIENST:
Der Notdienst in Krefeld ist unter Telefon 
0 18 05 - 04 41 00 montags, dienstags und donners-
tags von 19.00 Uhr bis 7.00 Uhr, mittwochs von 
14.00 Uhr bis 7.00 Uhr und freitags von 14.00 Uhr 
bis Montagmorgen um 7.00 Uhr erreichbar.

ZAHNÄRZTE:
Der Zahnärztliche Notdienst ist unter Telefon  
0 18 05 - 98 67 00 zu erreichen. Sprechzeiten: 
samstags, sonntags und feiertags von 10.00 
bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 19.00 Uhr, 
 mittwochs- und freitagsnachmittag von 
17.00 bis 19.00 Uhr,  montags, dienstags und 
donnerstags von 21.00 bis 22.00 Uhr.

TIERÄRZTLICHER DIENST
Der tierärztliche Dienst ist samstags ab 12.00 Uhr 
bis montags um 8.00 Uhr sowie an  Feiertagen un-
ter Telefon 07 00- 84 37 46  66 zu erreichen.

AUF EINEN BLICK

NOTDIENSTE
Elektro-Innung Krefeld
0 18 05- 66 05 55

Feuer 112
Rettungsdienst/Notarzt 112
Krankentransport  1 92 22
Branddirektion  82 13-0
Zentrale Bürgerinformation  
bei Unglücks- und Notfällen 1 97 00

RUFNUMMERN DER FEUERWEHR

APOTHEKENDIENST
Die Notdienste der Apotheken in 
 Nordrhein-Westfalen können im Internet 
 abgerufen werden unter: 

www.aknr.de

oder telefonisch unter der vom Festnetz 
 kostenlosen Rufnummer 08 00-0 02 28 33

08 00- 1 11 01 11 und 08 00- 1 11 02 22

TELEFONSEELSORGE

NOTDIENSTE
Innung für 
Sanitär-Heizung-Klima-Apparatebau Krefeld

15.05. – 17.05.2020
Frank Angele
Bruckersche Straße 198 | 47839 Krefeld
75 73 25

21.05. – 22.05.2020
Ralf Esser
Rembertstraße 118 | 47809 Krefeld 
55 79 10 | 0172 200 59 54

23.05. – 24.05.2020
Wilhelm Gobbers GmbH
Krützpoort 3 | 47804 Krefeld 
82 13 860  


